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Individuelles Kompetenzmanagement  

Ziel und Nutzen 

Haben Sie schon einmal über Ihre konkreten beruflichen Ziele nachgedacht?  
Kennen Sie genau Ihre persönlichen Fähigkeiten und Interessen?  
Wissen Sie, wo diese besonders gut zur Geltung kommen? Wie finden Sie die dazu passende 
Position? Wissen Sie, welche Anforderungen eine befriedigende Arbeit für Sie erfüllen muss? Wie 
finden Sie diese Arbeit? 
 
Herkömmliche eignungsdiagnostische Verfahren und klassische Beratungsansätze sind mit diesen 

Problemen überfordert. Denn der größte Teil unserer Fähigkeiten steht in keinem Abschlusszeugnis. 

Darüber hinaus ist den meisten Menschen gar nicht bewusst, was sie alles können, und sie wissen 

nur vage, was sie eigentlich wollen. 

„Erkennen, was man kann, um herauszufinden, wohin man will!“  

Immer mehr Menschen werden immer häufiger von zeitweiliger Erwerbslosigkeit und der 
Notwendigkeit zu einer beruflichen Neuorientierung betroffen. Für sie wird es immer schwerer, eine 
Stabilität im eigenen Leben zu bewahren, auch wenn die äußeren Umstände biographische Brüche 
erzeugen. Deshalb benötigen sie die Kompetenz für eine vorausschauende, selbstbestimmte und 
selbstverantwortliche Gestaltung und Steuerung der eigenen Berufsbiographie.  
 
Sie möchten… 

• sich beruflich umorientieren  

• sich mit dem eigenen Werdegang beschäftigen 

• ungenutzte Potenziale entdecken 

• feststellen, wo genau Ihre eigenen Stärken liegen 

• erkennen, in welchen Bereichen Sie sich noch entwickeln müssen 
 
 
… dann machen Sie die Kompetenzenbilanz!  

 

Methode  

Die Kompetenzenbilanz ist eine innovative Methode zur kompetenzbasierten Berufswegeplanung und 

Laufbahnentwicklung. Sie basiert auf der Grundlage wissenschaftlicher Kompetenztheorien und einem 

an den Stärken der Klienten ausgerichteten Beratungsverständnis. Sie hat sich im deutschsprachigen 

Raum in den vergangenen Jahren zu einem viel beachteten und anerkannten Instrument der Beratung 

entwickelt. Die Ergebnisse einer sorgfältigen Evaluationsstudie zeigen, dass es sich um ein nachhaltig 

wirksames Vorgehen handelt, das das Selbstwertgefühl der TeilnehmerInnen unterstützt, ihre 

Eigenverantwortlichkeit fördert und ihre Entscheidungsfähigkeit steigert.  

Prozessschritte  

Die Kompetenzenbilanz ist ein ressourcenaktivierendes Beratungsverfahren zur individuellen 

Standortbestimmung. Mit ihr werden Menschen in beruflichen Umbruchsituationen dabei unterstützt, 

den eigenen Berufsweg aktiv zu gestalten. Die Kompetenzenbilanz besteht aus folgenden Schritten: 

• Biografische Sammlung 

• Kompetenzen erkennen und belegen 

• Interessen, Werte erkennen und belegen 

• Erstellen einer Kompetenzenbilanz 
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Arbeitsweise 

Workshop für Gruppen zwischen 15 und 24 Personen; Paar-, Triaden-, Gruppenarbeit; Kreativ-, 
Entscheidungs-, Zukunftstechniken. 

 

Zeit und Ort  

Donnerstag, 06. März 2008   9.00 – 17.00 Uhr  Raum 110 
Freitag, 07. März 2008    9.00 – 17.00 Uhr  Raum 110 

Bei Bedarf kann zusätzlich ein zweitägiges Modul zur Berufsorientierung und Berufswegeplanung 
(Entwerfen einer Zukunftsvision, Erarbeiten von Zielen und Planung von Schritten, 
Selbstmarketingstrategien) angeboten werden. 

 

Trainer: 
Dr. Rüdiger Preißer 

� langjährige Tätigkeit als Trainer in der Erwachsenenbildung 
� Trainer für individuelles Kompetenzmanagement (CH-Q) 
� Weiterbildung zum Kompetenzenbilanz-Coach 
� Weiterbildung in Life / Work-Planning – Berufsplanung und vernetztes Denken 
� langjährige wissenschaftliche Forschung zu Kompetenzentwicklung, Kompetenzerfassung 

und  Kompetenzmanagement   
� wissenschaftliche Begleitung von Projekten zu beruflichen Transfer- und 

Neuorientierungsprozessen  
� Soziologe, Erziehungswissenschaftler, Politologe 
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